
UNTERNEHMEN ZUNDFUNKE

Q p Seit über 15 Jahren ar-
I b"ir", das Kinderhaus

Luise Winnacker e.V mlt

Stud erenden der Bergischen

Un versität zusammen. lm

Rahmen des in Deutschland

einmaligen soziapädagogi-

schen Projekts ,, Unterneh-

men Zündfunke" werden

Lehramtsstudlerende ln d e

Betreuung verhaltensauffä-

liger, erzieh!ngsschwieriger

Kinder und Jugendllcher ein-

bezogen. Matthlas Wisniews-

ki studlert in WuppertaL Sport

und Gesch chte alf Lehramt

und arbeitet seit dre Jahren

für das Kinderhaus. Dort be-

treut er u.a. einmal in der Wo-

che Kinder einer Förderschu-

le. m UNIREPORT erzählt er

von seinen Erfahrungen.

WIE AUS EIN PAAR ,,CHAO- Toben. Doch nach kutzet ZetI

TEN" EINE TOLLE GEMEIN- kam es zu ersten PrÜgeleien.

Auch Tearnwork förderte ich.

Die Klds mussten Aufgaben

erfül en, die sie nut als Team

lösen konnten. lch war ent-

setzt, als ich feststellte, dass

die meisten Kinder so gut wie

noch nie im Wa d waren. Ein

Grund mehr, ihnen das Bergi-

sche Land zu ze gen. Anfangs

waren sie skeptisch; erst

recht als ich es wagte, mit lh-

nen bel Regen raus zu gehen.

Aber sie merkten schnel , wie

vie e tol e Sachen man drau-

ßen machen kann. Wr bau-

ten Staudämme und Buden

oder gingen aui Schnitzel-

jagd. Dle Kids harmonierten

untereinander lmmer besser

und schlossen Freundschaf-

ten, die auch außerha b des

Kinderhauses Bestand haben

so lten.

SCHAFT WURDE

Als ich jm Sommer 2008 im Schule bereitgestel te Roh-

Kinderhaus anfing und elne kosthappen, auch hler dach-

Gruppe von der Grundschu e te jeder nur an s ch. Die Kids

Königshöher Weg übernahm, nahmen sich mehr Happen,

staunte ich nicht schlecht über a1s sie überhaupt essen

das Verha ten der Zweitkläss konnten, nur damit die ande-

ler. Für das Kennenlernen im ren ja nlcht mehr bekamen

Sitzkres brauchten wlr rlber für rnich ungaublich. lch

eine Stunde und das bei gera- beschloss, Grenzen zu set-

de mal sechs Kindern. Jeder zen und Rege n einzuführen.

so lte über Hobbies und L eb So durfte jedes Kind be m

llngsessen erzählen, doch die . nächsten Mai nur zwei StÜ-

Kids schaukeLten sich mmer cke nehmen und musste dle

wleder hoch, so dass es zu Dose weiter geben, so dass

keinem ernsthaften Gespräch alle gle ch v e bekamen. Zu

l"'n De- Spracngeorauc't r--tei1e' JbardschLng fLrt.i
untere nander war heftlg; onierte das gut. Später sollte

von Diszip in qanz zu schwel- es sogar so gut lunktion eren,

gen. Mir war schne I klar: lch dass ich den Kindern erlaub-

musste Erzie h ungsa rbelt lels- te, selber an die Dose zu ge-

ten. Nach der Kennen ernrun- hen, und sie nahrnen - ohne

de ging es erst mal in den So- Aufsicht und von sich aus -
ckenraum zum gemelnsamen nur zwei StÜcke.

Später verteite lch von der
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E nes Tages belesl gte lch an

e nem Hang eln Kletterse i

und e rrge Knder bekamen

Angst ,Da sol lch hoch?

Das schafi ch doch nlel

De. Anfang \4/ar schwer Es

{ ossen Tränen Lrnd d e ( ds

gaben schnel auf - e ne an

schernend be ebte OpL on

Doch ch eß n ch1 ocker. W r

kletterten Hange hoch und

Sch uchten herunler. Wenn

srch ein Krnd nicht traute,

sprachen ihm de arderen

Mut zu - r cht g ge esen: S e

machlen s ch n cht gegefse

t g Iunier, sofdern unterstutz

len s ch plotzi ch gegense t g

!nd feuertef s ch an. Nach 1e

dem Hang und jeder Sch ucrt
br deten wr enen Kres und

gratu rerten uns zum Erre cl-r

ten. Unsere Gemeinschaft

wuchs zusammen, der Mut

und das Se bstvertrauen de.

K ds st eg Ke n Berg war zu

stel keLne Heraus{orderunq

zu groß Gab es doch mal ern

P.oblen-r, wurcie geho fen

E nlach tol I

Be m ersten Schnee im W n-

ter wo ie lch rnit den Kids

Sch tten fahren und wär eni

setzt, we nanche Etern lrre
Klnder ra usschicken :-l an C-

schJhe hatte kaum en Knd

N!. Dre durften i-r'r lfahre.l

D e afderen E tern waren der

Me nung, es wäre zu ka t zurrl

Sch ittenfahren

Ein anderes Ma fuh.en r.,/ r

m t den K ndern ins Fre ze'i-

bad nach F emscherd. An'

fangs ohne Dszipl f, ohne

Benehmen und ohne lu
samrfenha t hälte rch m r n e

vorste en konnen, e nmal so

etwas m t den Kindern zu un

ternehmen. Doch jetzt hatte

ich vo lstes Ve.trauen - und

das zu Rechl Sie waren so

dankbar und wol ten am iebs

ten gar n cht niehr nacfr lau
se Verständ cl-r, wenn man

bedenkt, dass manches Kind

vorher noch n e lm Schw mm-

bad war'.

Das Jahr mi d eser Truppe

waT ! asse Sieft man d e Be

ge sterL ng der Knder, wenn

se unseren Kinderheus-Bus

vor \'ve tem e.b cker, gehl

e nem das Herz auf. S e s nd

e nfach dankbar fur das, was

wir Woche fur Woche nrit h

iren !nternehmen Das macht

m ch gluckl ch und ze gt, dass

s ch die Mü re ohnll
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